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Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
Hans-Thoma-Straße 2–6: „Ich bin hier.
Von Rembrandt zum Selfie“ (10–18
Uhr). – Orangerie: „Bethan Huws –
Forest“ (10–18 Uhr). – Junge Kunsthalle:
„Selfies“ (10–18 Uhr).

Badisches Landesmuseum (im
Schloss): „Von Sokrates bis Ai Weiwei:
Meinung hat (k)eine Freiheit“ (10–18
Uhr), 16 Uhr „Happy-Friday“-Führung
„Das Leben am Karlsruher Hof“, 20 Uhr
Karlsruher Schlosskonzerte – „Die ro-
mantische Lucretia“.

Naturkundemuseum, Erbprinzenstra-
ße 13 (Friedrichsplatz): „10 Jahre For-
scherdiplom – warum ist Luft nicht
nichts“, 10 Jahre Naturwissenschaftli-
che Experimente im Naturkundemu-
seum, „175 Jahre Naturwissenschaftli-

cher Verein Karlsruhe“, „Farben der
Erde. Fotografien von Bernhard Edmai-
er“ (9.30–17 Uhr), 15.30 Uhr Führung;
16 Uhr Vorlesestunde „NaturGeschich-
ten“ für Vier- bis Achtjährige.

Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM), Lorenzstraße 19, „Globa-
le“, „Infosphäre“, „Virtual Sound Gal-
lery“. – Medienmuseum und Museum
für Neue Kunst (10–18 Uhr). – Biblio-
thek/Mediathek (11–19 Uhr). – Städti-
sche Galerie, Hallenbau A, Lichthof 10:
„ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lip-
pard, Calla Henkel & Max Pitegoff“ (10–
18 Uhr); 16 Uhr Führung.

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
Karlstraße 10: „Genug gejubelt? Pleiten,
Pech und Glücksfälle der Stadtge-
schichte“ (10–18 Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört,
Hermann-Schneider-Allee 47: „Greifvö-
gel – Flugkünstler mit scharfem Blick“
(12–17 Uhr).

Krypta der Evangelischen Stadtkirche,
Marktplatz: „Trost“ mit Bildern von
Elisabeth Nüchtern (13–15 Uhr).

EnBW-Gebäude, Durlacher Allee 93:
„Ateliereinblicke 2015 – Betty Rieck-
mann“ (10–18 Uhr).

Architekturschaufenster, Waldstraße
8: „Stadt : Wagen. Netzwerkkarte
Baukultur KA300“ (9–12 und 14–16
Uhr).

Info-Center am Hauptfriedhof, Haid-
und-Neu-Straße 33: „Seelen – Zarte We-
sen aus der Natur“, Figuren von Hans
Wetzl (10–17 Uhr).

Theater
Badisches Staatstheater. Großes Haus,

19.30 Uhr Einführung, 20 Uhr „Fals-
taff“. – Kleines Haus, 11 Uhr „Zwerg
Nase“, ab sechs Jahren; 19.30 Uhr Ein-
führung, 20 Uhr „Drei Schwestern“. –
Studio, 19.30 Uhr Einführung, 20 Uhr
„Die Banalität der Liebe“, anschließend
Publikumsgespräch.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32:
19.30 Uhr „Höchste Zeit!“, Fortsetzung
von „Heiße Zeiten“. – Theatersaal K2,

Kreuzstraße 29: 20 Uhr „Unsere Frau-
en“.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11:
Fabrik, 19.30 Uhr Der Hundertjährige,
der aus dem Fenster stieg und ver-
schwand“. – Studio, 20.30 Uhr „Macho
Man“.

Jakobustheater in der Fabrik, Kaiser-
allee 11: 20 Uhr „Creeps“.

d’Badisch Bühn, Durmersheimer Stra-
ße 6: 20.15 Uhr „Jedds griegsch dei Fedd
weg“.

Kinos
City Universum: 14.30 Die Tribute von

Panem – Mockingjay Teil 2 um 17.30/
20.30 in 3-D-Digital/18 engl. OV in 3-D-
Digital, 14.30/17/20/20.30 Spectre,
14.30/17.30/20 Alles steht Kopf, 21 Ste-
ve Jobs, 17.15 Er ist wieder da, 15.15 Ho-
tel Transsilvanien 2, 15 Ritter Trenk (am
Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 13.30/19.30/23
Die Tribute von Panem – Mockingjay,
Teil 2/14/16.45/20/23.15 in 3-D-Digital/
17 Die Tribute von Panem – Mockingjay
Teil 1+2/in 3-D-Digital, 16.15 Steve
Jobs, 22.45 Scouts vs. Zombies, 14/15/
16/16.30/18.30/19.30/20.30 (mit Pause)/
22.15/22.45/23 Spectre, 14.15 Ritter
Trenk, 13.45 Hördur, 22.30 Paranormal
Activity: Ghost Dimension/in 3-D-Digi-
tal, 13.45/17.10 Hotel Transsilvanien 2,
23.15 Black Mass, 19.30 Der Marsianer –
Rettet Mark Watney/in 3-D-Digital,
19.30 Er ist wieder da, 17.30 Alles steht
Kopf/13.45 in 3-D-Digital, 13.30 Fack ju

Göthe 2. – Imax: 13.30/16.45/20/23.15
Spectre (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 14.30/17.30/20.15/23 Die
Tribute von Panem – Mockingjay, Teil 2/
in 3-D-Digital, 15.30/18.30/21.15 Spect-
re/23 OmU, 15 Alles steht Kopf, 20 Der
Marsianer – Rettet Mark Watney, 17.30
Er ist wieder da (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 15/19 Mia Madre, 15/19
Ich und Earl und das Mädchen, 15 Der
kleine Rabe Socke 2 – Das große Ren-
nen/Kinderkino, 16.45 Virgin Mountain,
17 Die Schüler der Madame Anne, 17
Der Staat gegen Fritz Bauer, 19 Hallo-
Hallo, 20.45 Spectre/engl. OV/22.45
engl. OV mit dt. UT, 21 Steve Jobs/engl.
OV mit dt. UT, 21 Irrational Man, 23.15
Erinnerungen an Marnie, 23.15 Alki
Alki (Marienstraße 16).

Kinemathek im Studio 3: 15 Alfie, der
kleine Werwolf, 19 Giovanni Segantini –
Magie des Lichts/dt. UT, 21.15 The
World Of Kanako/dt. UT (Kaiserpassage
6).

Konzerte
Badisches Konservatorium, Stephans-

saal, Ständehausstraße 4: 19.30 Uhr
„Karlsruher Komponisten im Konzert“.

Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35: 20 Uhr „Fat Freddy’s
Drop“, 20.30 Uhr Michael Krebs – „Ju-
biläumskonzert“.

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Bezirk Rüppurr,
Oskar-Hartlieb-Begegnungsstätte, altes
Rathaus Rüppurr, Lange Straße 69: 14–
18 Uhr gemütliches Beisammensein.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: 14.15–16.30 Uhr Rehabili-
tations-, Präventions- und Gesundheits-
training für ältere Menschen.

Caritasverband, Offene Demenzgrup-
pe Durlach, Anna-Leimbach-Haus, Blu-
mentorstraße 6–10: 9.30–12.30 Uhr Be-

treuung demenziell erkrankter Men-
schen.

„Im Puls“, vertraut zu Hause leben,
Begegnungsstätte Grötzingen, Nidda-
straße 9: 14–18 Uhr „Café MeilenStein“,
aktivierendes Betreuungsangebot für
Menschen mit demenzieller Erkran-
kung.

Medienbus der Stadt: 13.30–15 Uhr
Weiherfeld/Dammerstock, Links der
Alb/Ecke Belchenstraße; 15.30–16.30
Uhr Oberreut, Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße; 16.45–17.30 Uhr Bulach, St.-Georg-
Straße.

Seniorenclub Durlach, Rappenstra-
ße 5: 10–12 Uhr MS-Office-Workshop;
14–16.30 Uhr Allgemeiner Freitagstreff
mit Spielenachmittag, Gäste erwünscht;
14–16.30 Uhr Bridge-Turnier; 17–19.30
Uhr Wir spielen Doppelkopf.

Vorträge

Evangelischer Oberkirchenrat, Blu-
menstraße 1–7, Lichthof: 17 Uhr „Deut-
sche Außenpolitik ist Friedenspolitik“.

Geburtstage

Heute feiert Geburtstag: Helfried
Grimm, Grötzingen (90 Jahre).

Notdienste

Apotheken. Fr. 8.30 Uhr bis Sa. 8.30
Uhr. Löwen-Apotheke, Durlach, Pfinz-
talstraße 32 (Schlossplatz), Tele-
fon 1 83 83 11. – Rosen-Apotheke, Rüp-
purr, Breisgaustraße 9, Tele-
fon 88 10 27. – Congress-Apotheke, Ett-
linger Straße 5, Telefon 35 63 60.

Voll im Wind
Kann das sein? Man steht in steifer

Brise, reibt sich verwundert die Augen
und weiß nicht: Soll man lächeln?
Oder den Kopf schütteln? Ist da viel-
leicht jemand voll durch den Wind?
Laub wirbelt rings um den Mann in Ar-
beitsmontur und Ohrenschutz. Ein
laues Lüftchen aus seinem Laubbläser
treibt Blätter nach vorn, stürmische
Böen werfen das herbstbraune Blatt-
werk wieder zurück.

An vielen Karlsruher Straßen geht
das den halben Tag lang so. Auf den
Friedhöfen fällt es vormittags auf. Und
noch früher am Tag treiben die Gar-
tenpfleger der Stadt in der großen
Grünanlage von Zoo und Stadtgarten,

dem zentralen Schmuckstück der Fä-
cherstadt, ebenfalls hart am Wind das
flüchtige Gut zusammen. In dieser be-
wegten Wetterlage erinnert das stark
an den Südstaaten-Klassiker: Vom
Winde verweht.

Lustig oder lächerlich – wer weiß das
schon genau zu sagen? Es beweist
doch Charakterstärke, gegen den
Strom zu schwimmen. Warum dann
nicht gegen den Wind blasen? Wo-
möglich finden es manche Friedhofs-
besucher und besonders penible Bür-
ger auch nicht zum Lachen, wenn sie
den Eindruck haben, in treibendem
Laub zu versinken oder gar auf nasser
Blattauflage ins Rutschen zu kommen.
Die Stadtgärtner müssen wohl oder
übel am Drücker bleiben. Und so ist im
gründlich badischen Karlsruhe auch in
stürmischen Zeiten täglich öffentliche
Kehrwoche. Kirsten Etzold

Aufgespießt

NICHT DURCH DEN WIND: Die Stadt-
gärtner pusten Laub vor sich her, ob es
stürmt oder nicht. Foto: jodo

DAS DENKMAL der 35. Infanteriedivision bleibt. Es soll nun einen Informationsstein zur Seite gestellt bekommen. Im Mai hatten Kritiker
dieses Ehrenmals in Erinnerung an die Opfer der Gräueltaten durch die Division den Sarg mit schwarzem Tuch verhüllt. Foto: jodo

Stele zum Steinsarg
Umstrittenes Kriegerdenkmal in der Hildapromenade wird kommentiert

Von unserem Redaktionsmitglied
Rupert Hustede

Mit einer Informationsstele will die
Stadtpolitik den Streit um das Ehren-
mal der 35. Infanteriedivision unter den
Bäumen der Hildapromenade befrieden.
Am kommenden Dienstag geht das Bür-
germeisteramt mit einer entsprechenden
Vorlage in die Gemeinderatssitzung.
Dabei ist die Zustimmung des Stadtpar-
laments sehr wahrscheinlich. An dem
überdimensionalen Steinsarg, der sich
seit 1964 in der Nähe des viel besuchten
Haydnplatzes in der Weststadt befindet,
scheiden sich die Geister. Kritiker sehen
in ihm ein Monument der Unmensch-

lichkeit, mit dem gewissenlos eines mili-
tärischen Heldentums deutscher Solda-
ten im Zweiten Weltkrieg gedacht und
damit die Verbrechen von Wehrmacht-
teilen besonders an der Ostfront völlig
ausgeblendet würden. Dagegen möchten
Befürworter des Ehrenmals für die Ba-
dischen Infanteristen damit die Erinne-
rung an die gefallenen Soldaten und den
Kriegseinsatz der Truppe in patrio-
tischer Erfüllung ihrer Pflicht bewahren
und pflegen.

Wie bereits an anderen Stellen in der
Stadt soll nun eine Stele die Dinge auf
dem Stand der heutigen Geschichtswis-
senschaft zurechtrücken und damit das
Mahnmal als ein Dokument seiner Zeit

kommentierend einordnen. Man lässt
also das kriegerische Denkmal im öf-
fentlichen Raum stehen, das Soldaten
gewidmet ist, die in ihrem Feldzug auch
an großen Verbrechen wie der Massen-
hinrichtung von Zivilisten beteiligt wa-
ren. Und dann distanziert man sich per
danebenstehender Stele von der steiner-
nen Zeugenschaft des Militärmonu-
ments.

So verfährt man in Karlsruhe etwa
auch mit Zusatzplaketten an Straßen-
schildern mit höchst umstrittenen Na-
mensgebern wie den von den Nazis ge-
würdigten Afrikaforschern und rück-
sichtslosen Kolonialisten Adolf Lüde-
ritz und Hermann von Wißmann oder
dem für die Massenvernichtung im Ers-
ten Weltkrieg per Gaskrieg verantwort-
lichen Chemiker Fritz Haber.

Die Verwaltung formuliert es so: „ Das
1964 mit der Einweihung in die Obhut
der Stadt gegebene Denkmal entspricht
nicht mehr unseren Wertvorstellungen
zur Wahrung und Verteidigung von
Menschenrechten und des Friedens.“
Dabei sei das Denkmal ein „steingewor-
dener Zeuge für den Umgang mit der
NS-Vergangenheit in deutschen Nach-
kriegszeit“. Und auf der Stele wird hin-
zugefügt: „Die Stadt Karlsruhe lehnt
das darin zum Ausdruck kommende
Leugnen der Verantwortung ebenso ab
wie den militaristischen Geist.“

Diebe setzten
Pfefferspray ein

BNN – Nach einem Trickdiebstahl
beim Bahnhof wurde am Donnerstag ein
28-Jähriger mit Pfefferspray attackiert.
Wie die Polizei berichtet, wurde der
Mann gegen 0.30 Uhr in der Poststraße
von zwei Männern auf Französisch an-
gesprochen. Einer umarmte ihn kurz.

Als der 28-Jährige bemerkte, dass sein
Geldbeutel fehlte, verfolgte er die Män-
ner und verlangte in der Ettlinger Stra-
ße seine Geldbörse zurück. Daraufhin
sprühte der Täter Pfefferspray in die
Augen des Opfers und flüchtete in Rich-
tung Tivoli. Der 28-Jährige musste zur
Behandlung in die Augenklinik.

i Täterbeschreibung
Die Kriminalpolizei sucht mit folgen-

der Beschreibung nach dem Täter: Er ist
etwa 1,90 Meter groß, Nordafrikaner,
hat dunkle, nach oben gegelte Haare
und einen Dreitagebart. Bekleidet war
er mit dunklen Jeans, schwarzen Sport-
schuhen und weißem Pullover. Hinweise
unter 9 39-55 55.

Falsche „Enkelin“
hatte keinen Erfolg

BNN – Die Polizeiprävention vor Be-
trügereien mit dem sogenannten „En-
keltrick“ scheint zumindest in Karlsru-
he Früchte zu tragen. So blieben im
Laufe des Mittwochs mindestens zwölf
solcher Anrufe, die vor allem in der
West- und der Nordweststadt eingingen,
ohne Erfolg.

In allen Fällen waren tagsüber betagte
Damen und Herren mit der üblichen
Masche „rate mal, wer dran ist …?“ an-
gerufen worden. Unter dem Vorwand,
momentan beim Notar oder einem An-
walt zu sitzen und dringend eine größere
Bargeldsumme zu benötigen, gab sich
eine weibliche Person als Patenkind
oder nahe Verwandte aus. Allerdings
reagierten alle der Angerufenen sehr be-
sonnen und gingen nicht auf die Geld-
forderungen ein. Besonders klug agierte
eine 78-Jährige: Sie nannte einen Vorna-
men, den es in ihrem Bekanntenkreis gar
nicht gibt – und hatte damit die Gewiss-
heit, dass sie betrogen werden sollte.

Stichwort
vor Moskau. Vor allem auf dem Rück-
zug zerstörte sie Dörfer und war in
Weißrussland an Mordaktionen gegen
Zivilisten beteiligt.

Im KZ Osaritschi brachten Soldaten
9 000 deportierte Zivilisten bei einer
Aktion gegen in der Nazi-Sprache
„unnütze Esser“ um. Divisionskom-
mandeur Johann-Georg Richert wur-
de deshalb 1946 zum Tode verurteilt.
Die überlebenden Soldaten trafen
sich zu großen Wiedersehensfeiern
1952, 1954, 1964 und 1990 in der Fä-
cherstadt. ruh

35. Infanteriedivision
Die 35. Infanteriedivision war ein

Großverband der Wehrmacht. Die
„Fisch-Division“ wurde 1936 in
Karlsruhe aufgestellt. Ihre Existenz
hört mit dem Kriegsende am 8. Mai
1945 auf.

Ab 1941 war sie an der Ostfront ein-
gesetzt und gelangte bis 22 Kilometer

Kunst im
„Traugott-Bender“

BNN – Eine Ausstellung mit Gemälden
von Sylvia Burlafinger und Günther
Deege wurde im Traugott-Bender-Haus,
dem Sitz der zentralen Dienste des Ba-
dischen Landesvereins für Innere Missi-
on, eröffnet. Zu sehen sind die 30 Werke
bis zum Frühjahr.

Besichtigen kann man die Schau in der
Südendstraße 12 von Montag bis Freitag
jeweils zwischen 9 und 16 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) die Pro-
spekte der Firmen XXXL Mann Mobilia
Karlsruhe, Kasper Omnibusbetrieb,
Dettenheim, sowie in einem Teil der
Auflage Optik Arnold, Karlsruhe.

4531848


